
Zum dritten Mal öffnet das Thea-
ter Salaz Untervaz nach der Ver-
einsgründung im Januar 2012 den 
Bühnenvorhang. «Mord on Back-
stage» heisst das Stück, welches 
die ganze Theatergruppe vor eine 
spannende Herausforderung stellt. 
Von der Regie, den zehn Spielern 
bis zum Bühnenbauer arbeiten alle 
mit Hochdruck an der Umsetzung 
dieser Krimikomödie.
Ein packendes Schauspiel, zwi-
schen den Fronten des Backstage- 
Breichs einer Theatergruppe und 

dessen Drehbuch, das sie auf der 
Bühne umsetzen «sollten». Die 
Mischung aus einem, im Stil von 
Shakespeare nachempfundenen, 
Drama und den alltäglichen Pro-
blemen einer Theatergruppe wird 
die Zuschauer an die Stühle fes-
seln. 
Hier eine kurze Zusammenfassung 
der Handlung: Heini Feinstaub ist 
Amateur- Regisseur einer gut spie-
lenden Theatergruppe. Der soziale 
Gedanke und der Spass am Thea-
ter spielen stand immer im Vorder-
grund. Bis anhin hatten sie immer 
Komödien aufgeführt und ihr Pub-
likum damit bestens unterhalten.
Da Heini der Ansicht ist, es sei an 
der Zeit, ihrem Publikum ein an-

spruchsvolleres Stück zu bieten, 
hat er nun ein Drama geschrieben. 
Das Stück spielt in England und 
die seltsame Sprache, die Heini 
«Shakespeare nachempfunden 
hat», kann niemand im Kopf be-
halten, geschweige denn ausspre-
chen. Die Spieler finden das Stück 
grundsätzlich mehr als blöd und 
die Gruppe ist dementsprechend 
unmotiviert. Zudem ist die Stim-
mung hinter der Bühne nicht be-
sonders gut, da jeder mit seinen 
privaten Problemen miteinander 
und untereinander zu kämpfen 
hat. Man sieht das Ende des The-
atervereins in den schwärzesten 
Farben vor sich. 

Bild: z.V.g.
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Theater Salaz Untervaz spielt  
«Mord on Backstage»

Klappe die Dritte – und es wird kriminell
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Anna
Täglich Kartenlegen, Pendeln, Geist-
heilen und auch Fernbehandlung.
! 0901 222 770 
Fr. 2.80 / Min. ab Festnetz.
Biete auch Kartenlegekurse an!!
Kursanmeldung ! 079 665 53 28
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Kaufe Autos 
Jeeps und Lieferwagen
Alle Marken und Jahrgänge
Sofortige gute Barzahlung
Telefon 079 267 08 04 
(auch Sa/So)

Kaufe Ihre Autos
Busse, Jeep, PW aller Marken
Zustand und km egal, auch Unfall und

Motorschaden. Barzahlung
Tel. 081 252 28 29, 079 772 54 07

7 Tage  www.auto-aria.ch  8–22 Uhr

K r e d i t v e r g a b e  i s t  v e r b o t e n  f a l l s  s i e  z u r  Ü b e r s c h u l d u n g  f ü h r t  ( A r t . 3 U W G )  F.  C u p e l l o
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Gesucht zu pachten oder kaufen

Bergheimetli für Schafe
079 694 33 37
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Speiserestaurant

Cordon Bleu Festival
Bis zum 26. April erwarten Sie 

wieder zahlreiche
Cordon Bleu Kreationen

***
Die Familie Hösli und deren Team freuen 

sich auf Ihre Reservation.

Gassa sutò 61 ¦ 7013 Domat/Ems Tel. 
081 633 32 33 ¦ www.termbel.ch

Fortsetzung auf Seite 3

Besonderes Winter-Angebot (4 x 3)
(gültig vom 01. Januar 2015 bis 21. 
März 2015) 4 Nächte geniessen und 
nur 3 Nächte bezahlen! Im Restaurant 
Panorama oder in der Caffetteria Tages-
teller mittags und abends.

Via Attilio Balli 1
6600 Muralto-Locarno

Tel ( +41 ) 091 735 45 45
Fax ( +41 ) 091 735 45 46

hotel@santagnese.ch 
www.santagnese.ch
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Mord on Backstage – Eine Komödie in 3 Akten von Claudia Gysel – 
Regie: Andrea Capaul.

Aufführungen 2015
Freitag, 27. Februar um 20.00 Uhr, Premiere-Apéro ab 19.00 Uhr
Samstag, 28. Februar u, 14.00 Uhr 
Freitag, 6. März um 20.00 Uhr
Samstag, 7. März um 20.00 Uhr
Nach jeder Abendaufführung Barbetrieb.

Eintritt: Erwachsene/Jugendliche ab 16 Jahren Fr. 16.–; Kinder bis 15 
Jahre Fr. 5.–.

Reservationszeiten: Montag bis Samstag von 8.30 bis 11.00 Uhr. Die 
Tickets können an den üblichen Öffnungszeiten bei der Raiffeisen-
bank oder spätestens eine ½ Stunde vor Spielbeginn an der Abend-
kasse abgeholt werden.
Die Abendkasse ist ab 19.00 Uhr geöffnet (am Premiere-Abend ab 
18.00 Uhr, an der Nachmittagsvorstellung ab 13.00 Uhr).

Fortsetzung von Seite 1

Kurz vor der Premiere bricht der 
Regisseur fast tot zusammen und 
das Fiasko scheint perfekt zu sein.
Was die Theatergruppe nun aus 
der bevorstehenden Premiere 

macht und wie der versuchte Mord 
an Heini Feinstaub aufgelöst wird, 
erfährt man, wenn man live dabei 
ist.

Weitere Infos unter www.theater-
salaz.ch

Leta Joos erste Siegerin im Skikjöring
Erstmals seit 108 Jahren gewann eine Frau die Weltexklusivität in St. Moritz

Die erste Siegerin im weltexklusi-
ven Skikjöring ist eine Bündnerin. 
Sie heisst Leta Joos, ist in Same-
dan im Engadin gross geworden, 
wohnt nun am Hallwilersee und 
hat am dritten Renntag des White 
Turf in St. Moritz den Favoriten 
ein Schnippchen geschlagen. Im 
Finish erreichte die 32-jährige 
passionierte Reit- und Skisport-
lerin einen historischen Sieg. Im 
Endspurt rang sie im Schlepptau 
des neunjährigen Wallachs De-
corum aus dem Stall Crapun den 
erfahrenen Skikjöring-Fahrer 
Erich Bottlang mit Acteur de l’Ecu 
hauchdünn mit «Hals» nieder und 
siegte als erste Frau seit 108 Jahren 
in diesem attraktiven Rennen. Das 
Skikjöring, in dem ein Skifahrer 
im Schlepptau eines unberittenen 
Pferdes durch die Piste auf dem 
zugefrorenen See kurvt, war bis-
lang stets eine Männerdomäne. Es 
verlangt Mut, Durchsetzungsver-
mögen und skifahrerische Künste. 
Und solche besitzt auch Leta Joos. 
Die Engadiner Skilehrerin verblüff-
te bereits am zweiten Renntag mit 
Platz zwei hinter dem erfahrenen 
Franco Moro, dem Leiter der St. 
Moritzer Skischule. Nun vermoch-
te sie sich im Feld der acht Starter 
auf weichem Geläuf nochmals zu 
steigern. Sie kämpfte unverdros-
sen und entschied das Rennen 
über eine Distanz von 2700 m 
nach packendem Kampf und zur 
Freude der 14’000 Zuschauer mit 
Decorum für sich. «Meine Taktik 
hiess vorne weg. Decorum ist am 
ersten Renntag ausgebüchst. Der 
Wallach hat sich nun zweimal re-
habilitiert und seine Klasse bewie-
sen. Er hat viel mehr zu diesem 
Erfolg beigetragen als ich», gab 
sich die Siegerin bescheiden. Die 
ehemalige Skirennfahrerin des 
Schweizer B-Kaders, die Ende Au-
gust als OK-Präsidentin auch dem 
neuen Vierstern-CSI in St. Moritz 
vorsteht, fuhr auf Ski des ehema-
ligen Weltcup-Fahrers Franco Ca-
vegn und ist besonders glücklich 
für den Co-Besitzer des Pferdes. 
Sergio Testa hat Decorum zum An-

denken an seine verstorbene Frau 
gekauft.
Als neue «Königin des Engadins» 
konnte sie sich allerdings nicht 
ausgerufen lassen. Mit zwei Siegen 
an den ersten beiden Renntagen 
mit Dreamspeed hatte sich der 
55-jährige Franco Moro bereits 
vorzeitig – und zum siebten Mal 
insgesamt – krönen lassen. Am 
vergangenen Sonntag kam er nicht 
auf Touren, kriegte eine Eisscholle 
an die Lippe und wurde lediglich 
Fünfter.

Fabrino – eine Klasse für sich
Der mit Fr. 111’111.– ausgeschrie-
bene 76. Gübelin Grosse Preis von 
St. Moritz war eine Demonstrati-
on auf Schnee von Fabrino. Haus-
hoch mit acht Längen Vorsprung 
gewann der französische Jockey 
Olivier Plaçais mit dem von Miro 
Weiss in Dielsdorf trainierten Mit-
favoriten das höchstdotierte Pfer-
derenne der Schweiz vor dem aus 
Köln angereiste Marunas und dem 
Engländer Al Destoor.
Der Jubel der Thurgauer Besit-
zerin Charlotte Haselbach, von 
Champions-Trainer Miroslav 
Weiss und des seit drei Jahren in 
Dielsdorf ansässigen Franzosen 
Plaçais war gross. Ihre Taktik im 
2000 m langen GP auf dem ge-
frorenen See und vor 14’000 Zu-
schauern ging voll auf. «Der Bo-
den war nach den Schneefällen am 
Samstag tief und schwer. Da durfte 
man nicht von Beginn weg führen. 
Fabrino kam aber schon auf der 
Gegengeraden in Fahrt und siegte 
nach dem Angriff im Schlussbogen 
letztlich leicht und überlegen», 
fasste Trainer Weiss zusammen. 
Er freute sich über den dritten 
GP-Sieg als Trainer beim höchst-
dotierten Pferderennen in der 
Schweiz. 1995 hatte Treasure Bill 
mit Séverine Bottani und 2009 
Song of Victory mit Miguel Lopez 
triumphiert. «Ich habe Fabrino als 
Jährling in Irland entdeckt und ge-
kauft. Jetzt ist der Hengst sieben-
jährig und in Bestform», ergänzte 
Weiss.

Prättigauer Favorit enttäuschte
Deutlich geschlagen wurde Favorit 
Cap Sizun, der in Besitz von Rita 
und Peter Hartmann aus Seewis im 
Prättigau ist. Der überlegene Sie-
ger bei der Hauptprobe vor zwei 
Wochen, der sich auf Schnee noch 
nie bezwingen lassen musste, fiel 
vor dem Schlussbogen aus der Ent-
scheidung und galoppierte mit dem 
deutschen Jockey André Best als 
enttäuschender Neunter ins Ziel. 
«Das ist einer meiner schönsten 
Siege und der erste GP-Erfolg auf 
Schnee», sprudelte es aus dem ju-
belnden Plaçais heraus. «Ein Traum 
ging in Erfüllung. Fabrino und ich 
mögen Schnee.» Vor zwei Wochen 
musste sich der Hengst, der 2011 
in Frauenfeld das Derby gewonnen 
hatte, noch von Cap Sizun auf den 
zweiten Platz verweisen lassen. Nun 
revanchierte er sich eindrücklich. 
Der Top-Jockey demonstrierte sein 
Taktgefühl und seine Klasse. Er hat 
ja einst auch ein Gruppe-2-Rennen 
in Singapur gewonnen.

Terry Gahn wiederholt 
Vorjahressieg

Die Amateur-Fahrerin Caroline Hu-
guelet wiederholte auf Terry Gahn 
ihren Vorjahressieg im Grand Prix 
BMW der Trabfahrer. Huguelet, die 
sowohl Fahrerin, ihre eigene Traine-
rin und auch Besitzerin ihres acht-
jährigen Fuchses ist, vermochte 
sich schon bei der ersten Tribünen-
passage abzusetzen und baute ihren 
Vorsprung in den beiden Bögen, auf 
der Gegengeraden und im Finish 
noch aus. Die Gegnerschaft, auch 
der langjährige Dominator Maî-
tre de la Piste und auch Prince du 
Chevrel mit dem dreifachen Prix 
de l’Amérique-Sieger Jos Verbeeck 
im Sulky, vermochten Terry Gahn 
nicht zu konkurrenzieren. Mit 15 
Jahren geht nun Jean-François Joh-
ners Maître de la Piste in Pension. In 
129 Rennen hat der Wallach 20 Mal 
gewonnen. Letztmals triumphierte 
er in St. Moritz vor zwei Wochen. 
Nun scheint seine Zeit abgelaufen 
zu sein.

Peter Wyrsch

Bild: z.V.g.

Visualisierung Kuoni.

Kuoni begrüsst Einheimische 
und Feriengäste im Autoverlad 

Vereina
In 18 Minuten vom Prätti-
gau (Selfranga) ins Engadin 
(Sagliains) oder umgekehrt. 
Dies ermöglicht der Autozug 
der Rhätischen Bahn, der 
jeweils alle 30 Minuten die 
Reise durch den rund 20km 
langen Vereina-Tunnel an-
tritt. Um die Autoreisenden 
im Engadin herzlich willkom-
men zu heissen, präsentiert 
sich Kuoni seit Ende Januar 
2015 im Innern und an der 
Stirnwand des ersten und 
letzten Bahnwaggons.

Kuoni ist das erste Unternehmen, 
welches in Zusammenarbeit mit 
der Rhätischen Bahn, RhB diesen 
innovativen Weg der Kommuni-
kation beschreitet. Passend zur 
Hauptreisezeit der Wintersaison 
2014/2015 wurde Anfang Jahr in 
Rekordzeit das Design erarbeitet, 
der Zug für die Montage vorbereitet 
und schliesslich mit den insgesamt 

rund 15m langen Werbeblachen 
versehen.

Über die Gebr. Kuoni Transport AG:
Die Gebr. Kuoni Transport AG mit 
Hauptsitz in Domat/Ems und einer 
Filiale in Samedan bietet mit ihren 
rund 160 Mitarbeitenden, 85 eige-
nen Fahrzeugen und über 20’00 m2 

Lagerfläche alles, was das Logistik-
Herz begehrt: Vom Stückgut- , Pa-
cket-, Nacht- und Express-Trans-
port mit Echtzeit-Sendungsverfol-
gung, der Anbindung an das Cargo 
Domizil-Schienennetz, diversen 
Lagerdienstleistungen, Umzugs-
planung- und Durchführung inkl. 
Zügelshop, bis hin zur eigenen 
LKW-Tankstelle/Waschanlage oder 
dem Verkauf von Gasen und Salzen 
für den privaten oder gewerblichen 
Gebrauch. Dank der Zugehörig-
keit zur Planzer-Gruppe sind auch 
Spezialtransporte oder europawei-
te Aufträge über die Gebr. Kuoni 
Transport AG realisierbar.

Tickets zu gewinnen! 

FC St. Gallen – GC Zürich
Sonntag, 01. März., 13.45 Uhr, AFG Arena SG

Die Bündner Nachrichten verlost 3 x 2 Tickets
«Wie lautet das Resultat FC St.Gallen – FC Luzern»?
Schicken Sie die Antwort mit dem Betreff: FC SG  
bis Samstag, 28.02., 16.00 Uhr
an: a.kue@bluewin.ch oder per Fax an 071 841 45 50.


